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5 Hinweise
 ▶ Die kurzen Schöck Isokorb® Typen QPXT, QPXT+QPXT, QPZXT, HPXT, EQXT sind grundsätzlich mit Schöck Isokorb® Typen der 

Länge 1 m zu kombinieren.
 ▶ Bei unterschiedlichen Betongüten (z.B. Balkon C25/30, Decke C20/25) ist für die Bemessung des Schöck Isokorb® grundsätzlich 

der schwächere Beton maßgebend.
 ▶ Der Formschluss zwischen den Drucklagern und dem Beton muss gewährleistet werden, daher sind Betonierfugen unterhalb 

der Drucklager anzuordnen. Bei Druckfugen (DIN EN 1992-1-1/NA, NCI zu 10.9.4.3(1)) zwischen Fertigteilen und dem Schöck 
Isokorb® muss ein Ortbeton- bzw. Vergussstreifen von ≥ 100 mm Breite ausgeführt werden.

 ▶ Die Brandschutzplatte des Schöck Isokorb® darf nicht von Nägeln oder Schrauben durchdrungen werden.

5 Sonderkonstruktionen - Biegen von Betonstählen
Manche Anschlusssituationen sind mit den in dieser Technischen Information dargestellten Standard-Produktvarianten nicht rea-
lisierbar. In diesem Fall können bei der Anwendungstechnik (Kontakt siehe Seite 3) Sonderkonstruktionen angefragt werden. 
Dies gilt z. B. auch bei zusätzlichen Anforderungen infolge Fertigteilbauweise (Einschränkung durch fertigungstechnische Rand-
bedingungen oder durch Transportbreite), die eventuell mit Schraubmu� enstäben erfüllt werden können. Die für Sonderkonst-
ruktionen erforderlichen Stabbiegungen werden im Werk jeweils am einzelnen Stahlstab ausgeführt. Dabei wird überwacht und 
sichergestellt, dass die Bedingungen der bauaufsichtlichen Zulassungen und der DIN EN1992 1-1(EC2) und DIN EN1992-1-1/NA 
bezüglich Biegen von Betonstählen eingehalten sind.

Achtung: Werden Betonstähle des Schöck Isokorb®  bauseitig gebogen oder hin- und zurückgebogen, liegt die Einhaltung und 
Überwachung der betre� enden Bedingungen außerhalb des Ein� usses der Schöck Bauteile GmbH. Daher erlischt in solchen Fäl-
len unsere Gewährleistung.

Hinweise
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Neues Produktprogramm Bisheriges Produktprogramm

KXT15 ersetzt KXT10

KXT25 ersetzt KXT20

KXT30 bleibt KXT30

KXT40 bleibt KXT40

KXT45 ergänzt –

KXT50 bleibt KXT50

KXT55 ergänzt –

KXT65 ersetzt
KXT60

KXT70

– entfällt KXT80

KXT90 bleibt KXT90

KXT100 bleibt KXT100

Neues Produktprogramm Bisheriges Produktprogramm

KFXT25 ersetzt KFXT20

KFXT30 bleibt KFXT30

KFXT40 bleibt KFXT40

KFXT50 bleibt KFXT50

KFXT65 ersetzt KFXT70

Neues Produktprogramm Bisheriges Produktprogramm

KXT25-HV/BH/WO/WU ersetzt KXT20-HV/BH/WO/WU

KXT30-HV/BH/WO/WU bleibt KXT30-HV/BH/WO/WU

KXT50-HV/BH/WO/WU bleibt KXT50-HV/BH/WO/WU

KXT65-HV/BH/WO/WU ersetzt KXT60-HV/BH/WO/WU

Eine Aufstellung des neuen Produktprogramms im Vergleich zum bisherigen Produktprogramm ist in den folgenden Tabellen ab-
gebildet.

5 Hinweise
 ▶ Tragfähigkeit prüfen bei Ersatz von KXT70 oder KFXT70 durch KXT65 und KFXT65.  

Tragstufenanpassung
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Schöck Isokorb® Typ K: Näherungsweise Annahme der Federsteifigkeit
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FEM-Richtlinie
Empfohlene Methode zur Bemessung von Schöck Isokorb®Typen mittels FEM-Systemen:

 ▶ Balkonplatte von der Tragstruktur des Gebäudes entkoppeln
 ▶ Schnittgrößen am Balkonplattenau� ager unter Berücksichtigung der Federwerte (hinreichend genaue Näherung des Schöck 

Isokorb® Tragverhaltens) ermitteln
10.000 kNm/rad/m (Drehfeder)
250.000 kN/m2 (Senkfeder)

 ▶ Schöck Isokorb® Typ wählen und die errechneten Werte ved und med  als äußere Randlasten auf die Tragstruktur des Gebäudes 
ansetzen.

Die Stei� gkeiten im Au� agerbereich der Tragstruktur (Decke/Wand) werden im Normalfall als unendlich steif angenommen. Nur 
bei stark unterschiedlichen Stei� gkeitsverhältnissen vom angeschlossenen und stützenden Bauteil sind die linear veränderlichen 
Momente und Querkräfte entlang des Plattenrandes zu berücksichtigen.
Die errechneten Schnittgrößen werden sowohl für die Bemessung des Schöck Isokorb®, als auch für die Bemessung der Decken- 
und Wandkonstruktion des Gebäudes benutzt.

5 FEM-Richtlinie
 ▶ Der Schöck Isokorb® kann keine Drillmomente übertragen.

FEM-Richtlinie
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Decke

Balkonplatte ohne Schöck Isokorb®: Rissbildung durch Ermüdung möglich

-5° C

∆l

Schöck Isokorb®: Verschiebung der äußeren Stäbe einer Balkonplatte um ∆l infolge einer Temperaturverformung

+20° C

∆l

Balkon

Decke

∆ T
HTE Compact

Schöck Isokorb® Detail: Auslenkung der Drucklager infolge Temperaturdiffe-
renz

Balkonplatten, Laubengänge und Vordachkonstruktionen dehnen sich bei Erwärmung aus und ziehen sich bei Abkühlung zusam-
men. Bei einer durchlaufenden Stahlbetonplatte können an dieser Stelle infolge Zwängungen Risse in der Stahlbetonplatte ent-
stehen, durch die Feuchtigkeit eindringen kann. 
Der Schöck Isokorb® de� niert eine Fuge, die bei sachgerechter Ausführung Risse im Beton verhindert. 

Die Zugstäbe, die Querkraftstäbe und das HTE Compact Drucklager im Schöck Isokorb® werden durch die Temperaturbeanspru-
chung immer wieder quer zu ihrer Achse ausgelenkt. Deshalb ist für den Schöck Isokorb® ein Nachweis der Ermüdungssicherheit 
zu führen. Dieser Nachweis der Ermüdungssicherheit  wird durch die Einhaltung der für den jeweiligen Schöck Isokorb® Typ zu-
lässigen Dehnfugenabstände e (lt. Zulassung) erbracht. So wird eine Materialermüdung und das Versagen des Bauteils über die 
geplante Nutzungsdauer ausgeschlossen.

Das HTE Compact Drucklager gleicht die Bewegung der Bauteile durch individuelle Schrägstellung jedes einzelnen  Druckelemen-
tes aus. Die Stäbe werden nur im ermüdungssicheren Bereich ausgelenkt.

Ermüdung/Temperatureinwirkung

Stahlbeton/Stahlbeton

TI Schöck Isokorb® XT/DE/2016.1/April

St
ah

lb
et

on
/S

ta
hl

be
to

n



60

AAAA

≤ e/2 ≤ e ≤ e/2

Typ EXT-L

1 x Typ
KXT-CV50

Typ KXTTyp KXT

Typ QXT

Typ EXT-R

Dehnfuge
Schöck Dorn ESD-K

Dehnfuge
Schöck Dorn ESD-K

≤ 
e/

2

Schöck Isokorb® Typ KXT: Dehnfugenausbildung mit längsverschieblichen Querkraftdorn, z.B. Schöck Dorn

Schöck Dorn ESD-K

Schöck Dorn: Dehnfugenausbildung Ortbeton

Vergusstasche

Schöck Dorn ESD-K

Schöck Dorn: Dehnfugenausbildung Fertigteilbalkon

Die maximal zulässigen Dehnfugenabstände e der Schöck Isokorb® Typen sind unterschiedlich, da Stabdurchmesser und Konst-
ruktionsart der Schöck Isokorb® Typen unterschiedlich sind. Für den jeweiligen Schöck Isokorb® Typ sind die maximalen Dehnfu-
genabstände e  im Produktkapitel angegeben. 
Die Querkraftübertragung in der Dehnfuge kann mit einem längsverschieblichem Querkraftdorn, z.B. Schöck Dorn sichergestellt 
werden.

5 Dehnfugen
 ▶ Details für die Ausbildung von Dehnfugen siehe auch: Technische Information Schöck Dorn Anwendungsbeispiele.

Ermüdung | Dehnfugenabstand
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Expositionsklasse Indikative Mindestfestigkeitsklassen Betondeckung 
CV [mm]

DIN EN 1992-1-1
Tabelle 4.1

DIN EN 1992-1-1/NA
Tabelle NA.E.1

Zulassung
Innenbauteil

Zulassung
Außenbauteil Schöck Isokorb®

XC1 C16/20

C20/25 C25/30

30

XC3 C20/25 30

XC4 C25/30 35

XC4 C35/40 30

XD1, XS1 C30/37 50

XF1, XF3 nach DIN EN 206-1 -

Die Betondeckung CV (Verlegemaß) für Balkonplattenanschlüsse mit Schöck Isokorb®und die  indikative Mindestfestigkeitsklas-
se  wird in Abhängigkeit der Expositionsklassen und der Zulassung gewählt. Die höhere Mindestfestigkeitsklasse ist maßgebend.
Zusätzlich sind die indikativen Mindestfestigkeitsklassen der Expositionsklassen XF1, und XF3 zu beachten.

Indikative Mindestfestigkeitsklassen (Auszug aus DIN EN 1992-1-1/NA, Tabelle NA.E.1)

5 Betondeckung
 ▶ Aufgrund geeigneter Qualitätsmaßnahmen bei der Schöck Isokorb®-Herstellung darf ∆cdev (DIN EN 1992-1-1/NA, NDP zu 

4.4.1.3(3)) um 5 mm  bei der Ermittlung der Betondeckung CV reduziert werden.
 ▶ Typen KXT, KFXT, EXT, KXT-HV, KXT-BH, KXT-WO, KXT-WU: CV35 und CV50 ist die Betondeckung der Zugstäbe.
 ▶ Typ DXT: CV35 ist die Betondeckung der oben liegenden Zugstäbe. Die unteren Zugstäbe haben in beiden Fällen die Betonde-

ckung 30 mm.
CV50 ist die Betondeckung der oben und unten liegenden Zugstäbe.

 ▶ Typen QXT, QXT+QXT, QZXT: Betondeckung balkonseitig unten mindestens 30 mm (i.d.R. weniger exponiert als die Balkono-
ber� äche).

 ▶ Typen QPXT, QPXT+QPXT, QPZXT: Betondeckung balkonseitig unten mindestens 40 mm (i.d.R. weniger exponiert als die Balko-
nober� äche).

 ▶ Bei speziellen Anforderungen an die Betondeckung können weitere Produktvarianten bei der Schöck Anwendungstechnik an-
gefragt werden.

Indikative Mindestfestigkeitsklassen
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Baustoffe Schöck Isokorb®

Betonstahl  B500B nach DIN 488-1

Baustahl  S 235 JRG1, S 235 JO, S 235 J2, S 355 JR, S 355 J2, oder S 355 JO nach DIN EN 10025-2 für die Druck-
platten

Nichtrostender Stahl  Betonrippenstahl B500B NR, Werksto� -Nr. 1.4362, 1.4571 oder 1.4482 nach Zulassung Z-15.7-240 
Zugstäbe Werksto� -Nr. 1.4362 (fyk = 700 N/mm2) 
Glatter Stabstahl, Werksto� -Nr. 1.4571 oder 1.4404 der Verfestigungsstufe S 460

Beton-Drucklager  HTE-Compact-Drucklager (Drucklager aus microstahlfaser-bewehrtem Hochleistungsfeinbeton) 
PE-HD Kunststo� ummantelung

Dämmsto�    Neopor® - dieser Dämmsto�  ist ein Polystyrol-Hartschaum und eine eingetragene Marke der BASF, 
λ = 0,031 W/m·K, Bausto�  lassi� zierung B1 (schwer ent� ammbar)

Brandschutz-Material  Leichtbauplatten der Bausto�  lasse A1, 
zementgebundene Brandschutzplatten, 
Mineralwolle: ρ ≥ 150 kg/m3, Schmelzpunkt T ≥ 1000 °C und 
integrierte Feuerschutzbänder

Anschließende Bauteile

Betonstahl  B500A oder B500B nach DIN 488-1, bzw. DIN EN 1992-1-1 (EC2) und DIN EN 1992-1-1/NA

Beton  Normalbeton nach DIN 1045-2 bzw. DIN EN 206-1 mit einer Trockenrohdichte von 2000 kg/m3 bis 
2600 kg/m3 (Leichtbeton ist nicht zulässig)

Indikative Mindestfestigkeitsklasse der Außenbauteile:
  Mindestens C25/30 und in Abhängigkeit der Umweltklassen nach DIN EN 1992-1-1/NA, Tabelle 

NA.E.1

Indikative Betonfestigkeitsklasse der Innenbauteile:
  Mindestens C20/25 und in Abhängigkeit der Umweltklassen nach DIN EN 1992-1-1/NA, Tabelle  

NA.E.1 

Hinweis zum Biegen von Betonstählen
Bei der Produktion des Schöck Isokorb® im Werk wird durch Überwachung sichergestellt, dass die Bedingungen der bauaufsichtli-
chen Zulassung und der DIN EN 1992-1-1 (EC2) und DIN EN 1992-1-1/NA bezüglich Biegen von Betonstählen eingehalten werden.

Achtung: Werden original Schöck Isokorb® Betonstähle bauseitig gebogen oder hin- und zurückgebogen, liegt die Einhaltung 
und Überwachung der betre� enden Bedingungen (bauaufsichtliche Zulassung, DIN EN 1992-1-1 (EC2) und DIN EN 1992-1-1/NA) 
außerhalb des Ein� usses der Schöck Bauteile GmbH. Daher erlischt in solchen Fällen unsere Gewährleistung.

5 Bauphysikalische Kennwerte
 ▶ Die bauphysikalischen Kennwerte für alle Produkte sind im Abschnitt Bauphysik unter Bauphysikalische Kennwerte angeord-

net.

Bausto� e
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Schöck Isokorb® Typ KXT

Schöck Isokorb® Typ KXT
Für auskragende Balkone geeignet. Er überträgt negative Momente und positive Querkräfte. Der Schöck Iso-
korb® Typ KXT der Querkrafttragstufe VV überträgt negative Momente, positive und negative Querkräfte.

Schöck Isokorb® Typ KXT

Schöck Isokorb® Typ KXT
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Decke

Balkon

Typ KXT
Typ HPXT-A

Schöck Isokorb® Typ KXT: Balkon frei auskragend; optional mit Typ HPXT bei 
planmäßigen Horizontallasten (z.B. geschlossene Brüstungen)

Decke

Balkon

Typ KXT

Schöck Isokorb® Typ KXT: Balkon bei Fassadenversprung

Decke

Balkon

Typ KXT

Schöck Isokorb® Typ KXT: Balkon bei Fassadenrücksprung

DeckeBalkon
Typ KXT-CV50

(2. Lage)

evtl.
Typ QXT+QXT

Typ KXT

Schöck Isokorb® Typ KXT, QXT+QXT: Balkon bei Inneneck, zweiseitig auflie-
gend

DeckeBalkon

Schöck Isokorb® Typ KXT: Anschluss bei Wärmedämmverbundsystem 
(WDVS)

DeckeBalkon

Schöck Isokorb® Typ KXT: Anschluss bei einschaligem Mauerwerk

DeckeBalkon

Schöck Isokorb® Typ KXT: Anschluss bei indirekt gelagerter Decke und WDVS

Balkon Decke

Schöck Isokorb® Typ KXT: Anschluss bei zweischaligem Mauerwerk mit Kern-
dämmung

Elementanordnung | Einbauschnitte
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Einbauanleitung

Schöck Isokorb® Typ WXT
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